
Ost-Pennshlvania (Lisen-
bahn.

Wlnter'Ginrichtung
färPassagierZüge.

Geil dem löten Rooember laufen die Zrain« «i>
f»>S'!

Oestliche TrainS.
Stationen. N«. I. s No. n. s No. 3^

Morgens, s Vorn»». > Nachn>>
Derläßt Reading um l,S!i s 11,15 s 4.20

" Temple NM
- «l-mdon l l N 7 4 11
" Meetweod 11.47 4M
- L,'«n« 5.24 II!>7 SM
" Bower« , 12,1 N» SM
" Zopton 12.07 5,10
" Mertztown 12.12 5.14
" «chamrock 12.15, 5.17

Alßurti« 12.22 5,23
" Milleetown 12,2i) S.ZI
" Smaut 12,4« S4l

Sangt z« «llentaun an K.OS 12.5.'» SM
Westliche TrainS.

Stationen No. 5. s No. 4. I Ro. 2.
Morgen«, s Nachm. s Nachm.

WerlSßt Allentaun SM 4.20 10,44
« SmauS V,S2 4.3«
" MillerStown 111.01 4,47
- »l Burtis 10.08 4.54
" vchamrock 10.14 5,01
" Mertztown 10,17 5.04

K " Topton 10,21 S.lO
" »«wer« 10.27 S.IS
" «von« 10M S.IS IIM
" Fleetwood 10.40 S,2S
" »landon 10.43 5.38
" Temple INM 5.45

kangt zu Reading an 11,07 SM 12M
Die Train« verbinden zu Reading mit den Phil«delphla und Reading Train« nach und ren Harris»

bnrz, PottSxille, und Tamaqua und Philadelphia
»nd zu Allentown mit den Lecha Thal TrainS nait
und von Neuoork, tlber die Central Eisenbahn 'on

und Philadelphia über die Nord-Pennsyloania Eisenbahn.Nr», t nnd 2 find die östlichen und westliche»
Train«, ohne Wechfe> zwischen PittSburg und Neu-
N»r?, mit «tegantea Slitilaf - Karren, welch« blos m
Harrisburg, kebanon, Reading, ??onS, Allentown,
Bethlehem, Easton und andern Hauptplähen
ten. Diese Train« machen eine direkte Verbindung
»» H°rri«burg mit den NZrdlichen Eentrol Eisen-
senb-h» Erpreß Train« nach und von »altimore.
Wafchington, Sunburu und William«port. Zu Har»ritburg wird »>>en<aN« eine Verbinduuq gemacht mil
Train« der Eumberland Thal Eisenbahn fiir

No. « -nd 4 sind die PoN-Train« und halten an
an allen Stationen, uud No 3 und S find die Er.
»reß-Zroin« zwischen HarriSburg uud Neuoork, oh-ne Wechsel der Karren, und machen Halt an allen
Stationen, ausgenommen Al KurtiS uud Mertztown.

Die Westliche TrainS. No. S. 4 und 2. verlassen
Rtuyork täglich, (Sonntag« auSqenommen) um K
Uhr Morgen«, 12 Mittag«, und 7 Zlbend«. und die
Oeftlich« Trains, No. I. <i und 3 langen dort an um
IVM Vormittags, g Nachmittag« und 10.1 S A-
dend«

find zu erhalte» an der Allen-taun Office ftlr Baltimore, Pitt«»urg, Cineinnati,Eleoeland, Shicoq«, St. Soui« und alle Theile dee

Nord Peim'a Eisenbahn^
Winter - Einrichtung.

Nach Bethlehem, DooleStaun ic., und in dichterVer-bindung mit der Secha Valley Eisenbahn nach und vonEaston, Allentown, Calasauqiia, Mauck Cbunk,
Hazletßn, Eckleo. White Häven, Wilkesbarre,

William«port, ee.
Drei Durch-Zllge. sSonntagS
An und nach Montag, den 16. November. 18W

«erden die Passagierztige auf dieser Kahn da« i,e».'Depot, der 3,cn Strapc. oberhalb Thompson, Phil«delphi-, wie folgt verlassen:
Um 7M Vormittag« (Erpreß) Mr Bethlehem, Al-lentaun, Mauch Thunk, Hazleton, WilkeSbarre. WillramSpor» ,e.

VS» Der 7.00 Uhr Zug verbindet sich in »ethle
hem mlt dcr Secha Valley Eisenbahn und formirt die
schönste und meist wilnschenSwerlhe Raule nach allen
Punkten der Lecha Kohlen Region.

IS Nachmittag« (Expreß) fiir Bethlehem,

Dieser Zog erreicht Easton um v. 10 Nachm. »nd
dem Neu-Zersey Central für Neu

U«k,a Nachmittags nach Bethlehem, Allentaun.
Mauch Ehunk ie.

Weiße Wagender Sten und 3t«n Straße Linie,
Stadt Paffageerwagen, laufen direkt noch dem neuenDep«t.

Züge nach Philadelphia:
Sehen ab von Bethlehem um 6.30 und S.3N Vor-

mittag«. und 6.07 Nachmittaq«.
Prei« nach Bethlehem »IM nach Mauch Skunk

«2.Sö i «ach Easton SI.SO; nach Williamsport

Durch und Stage Ticket« müssen an de« Ticket Of-
?««in der 3ten «der Berk« S'rasien erhalten werden,
om dt« obige» Raten der Fahrpreise zu sichern.

Lecha Thal Eisenbahn.
Zeitwechsel?Durch-Züge von Neu-Uork

nach dem Westen.
Dl« techa Thal Eisenbahn veränderte am Mo»,

taa den Igten November ihr« Zeit-Tabelle. Nach-
wird von nun an di« Zeit d«r Abfahrten

Hinab oder östlich gehende Züge.
Stationen. Ne>.6. No. 1. No.Z.

»erlaff«n. Morg. Morg. Nachm." Manch Ehunk, II.2» 4.Jt, 420- iehighton, Ii.gs 4,40 430" P-rrvoille. 11.41 4.46 4M" kehighGap, UM S.VI 4SI» «Stington, 12.02 5.07 4L?
-

- Rockdale, 12.14 S.IS SOS" e-ury'« 12.2 S SM S.IB- «heilhall. 12,32 5.37 S2S" Soplav, I2M 5.41 SM- Hokendauqua, 12.40 S.4S 533
" Eatasauqua, 12.44 S.4S
« Allentaun, 12.55 6.02 S4V- Bethlehem, 1.»7 «.20 kn?
» ?reemau«burg, 1,1» «,2g «'l7»»langend an Easton, 1.4» 6M «49
Hinauf oder westlich gehende Züge.

Stationen. No.S- N0.4. N0.7. N0.2
Bsrlaffe». Worq. Nack,,». Nach»,. Nachm." «aston. 8M g.I» 7.4« IOM

" FreemanSburg.o.l7 N.SI 8M
« Bethlehem, S,2S 4.1>4 8,15 10.33
" Allentaun, SM 420 8M 10,43
" Satasauquo, V.53 4.33 8,42

Honkendauqua, 958 4M 8,47
Soplao, 10M 443 851

« Wheithall, IOM 4,48 VM
- Laur?'«. IN.IS 4.5» 9,04
" Rockdalt. 10,26 5.05 5.14
" Slätingron, 10, W 5,1 g SM
- eehigh Aap, 10.44 5.25 «tl
" Parrvville, 10.58 S.3S b.» >
« kehighto«, 11,04 5,45 SM

Anlangend an
Mauch Ehun», lI.IK 5M IOM

R. H. Sayre, Supt. und Ena.
November 2S. 1863 nq

P e t e r W v ck 0 ff,
Rechtögelehrter und Advocat,

A ll e n t a n n,
Lecha Eaunw. Pennsrlranien.

Osfi «« Südseite dcr Hamilton-Straße dem Ea-
zl« Hotel gegeniiber, ,wei Zhllren nxAlich oon
S«itl> und Krämer'« Stohr.
»°«M« u» IS6!j. 'SM '

kvdool dvvlcs tor sal« Koro.

Jetzt ist Eure Zeit!
Reuben Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er da« Stuhlmacher-Ge-
schüft immer noch sortbetreibt und zwar in der >
West-Hamilton-Straße, dem alten Standplatze, e
und dem Postamt gerade gegenüber?allwo er zu
allen Zeiten ein vollständiges Assortement

Fller Arte» Stühle,
al« Schaukelstühle von den <

M««» kleinsten bis zu den größten, g
Cussion - Stühle, Canesitz- ,
Stühle, gewöhnliche Stühle, ,
SetteeS, so wie alle Arten s

,/7 Kinder - Stühle auf Hand
halten wird. Sein gegen-

wärtige« Assortement ist «in sehr große». größer
als je und er kann für dessen Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen Aufsicht durch die
besten Arbeiter aufgemacht worden ist?und die
Preiße die er für seine Artikel fordert, werden alle
billig gesunden werden.

Man rufe an und urtheile für stch selbst?und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und
gute Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst de« Publikum« beehrt zu werden.

Neuben Sieger.
Allentaun, Feb. 18, 1863. nqbv

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. Landi«, Milliner

in der Stadt Allentaun,)

Macht ihren Freunden und
Publikum überhaupt be-

daß fle ihr Etablißement
nordöstlichen Ecke der

k u Bten und Hamilton-Straße, ge-
rade hinter German'« Stohr

und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt hat,
und daß fle soeben von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fäncy - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend aus einem schönen
Assortement
Bänder, Bonnet-Seide, LäeeS, Blonds
etc. Au» diesen Waaren verfertigt ste aüs Vor-
rath oder Bestellung allerlei B 0 r, nets, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgend« übertreffen
werden können.

Milliners vom Lande werden an den tiiedrig«
sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zelten annehm-
bar und von den allerbtlligsten gefunden.

Und dankbar für bereits genossene Kundschaft
hofft ste auf eine weitere Fortdauer.

Amanda
Allentaun, September 24, lBü2. nqbv

Zu verlehnen
Einer der besten Stohrständs im Caunty.

Der wohlbekannte Kneppley's
t 0 h r st a n d» in Saucona Taunschip.

Lecha Caunty. ist privatim zu verlehnen. Zu dem
Stand gehört eine gute Wohnung, und cin ver- l
hriratheter Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentet werden. Besitz kann ir-
gend einen Tag gegeben werden. Das Nähere z
bei Peter 1-Vittman. !

December 2. nabr

Eisenbahn.
Winter - Vinrichtungen.

Nerdcn und Nordwesten fllr jv Philadelphia, Neu Port, Reo
ding, >r«lls?ille, Sebanon, Allentaun, Easion, u. s.!
w., u. s. w.

Die Züge verladen Harrisburq für Philadelphia, -
Neuwert, Reading, Pztttrille, und allen Zwischen- "

Plätze» um 8 Uhr Mergen«, und 2 Uhr de« Nach-! l
mittags. ! l

Der Neu'»rk Erpreli-Zug Haneburg um >

nach Philadelphia und «K^.6o.
Ziir GepScke werden Durch-Echeine gegeben.

Zurückkehrend, rerlaßen die Züge Nem-ork
um t> Uhr MergenS, 12 Ul,r de« Mittags und 7
Uhr des Abend«, (die Pitttburg Erpreß langt zu
Harritl'urg an um 2 Übr Morgens.) Berlaßcn
Philadelphia um 8.15 des Vormittags und !Z.M des
Nachmittags. l
Zaniaaüa um 8.50 de« Bormittag« und 2>15 des
Nachmittags fllr Philadelphia, Neuvork und allen
Wcq-Punklen.

Ziiqe verlaßen PoNSnille um S.tS des Vormittags
und 2.1Ü de« Nachmittags sür Philadelphia, Harris-
burg und Neuoort.

Ein AeeemmodatienS Passagier-Zug verlSlil Reo,

ding um S M de« Morgen«, und kehrt nm 4.30 de»
Nachmittag« wieder zurilck.

Pfund Aepäck ist einem jeden Passagier er-
laubt.

G. A. Nicolls,

Dee. I«.
Superintendent.

Strümpfgarn, Strickgarn uud Carpet- >
Garn, »

Roth, GrSn, Selb u. s w., silr Streifen in Sume
pen-Sarpet, wird auf Bestellung au« roher Woll-

H. Gabriel.

Teppiche, Decken, Flannell, Halbleine,
u. f. w. »

Wird auS roher Wolle billig verfertiget an der 5
Allentauner Wollenmanufaktur. und für gute Arbeil ebiirqi

z
Roth, Grün, Blau und Gelb

Wird wöchentlich gefÄrbt-, und «er etwa« ,u fär °
dm ha« ist eingeladen die Artikel zu bring«, nach d,

.?>. Gabriel. 112
Rothe, blaue, gelbe, grüne

und schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Bau»,«
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
' Man kann In Moser'« Apotheke rothe Wolf
len und Seiden,eug sehen, welches mit obiger
Farbe gefärbt worden ist. d

Mai jZ,tBL3. na
' Wird -

i«X> Tonnen "
Vinn Ftachkmllhle.

Adresse» Herman A. Dosier,
Bethlehem, Pa.

«epeen'b« ?, ISSS» »ist«

Ein neuer
Grozerein - Stohr,

in der Stadt Allentaun.

Weimer 1111VTtettler
Ergreifen diese Gelegenheit, ihren Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu machen,
daß ste soeben von einer Einkauf« - Reise von
Philadelphia und Neuyork zurück gekehrt sind,
und daß ste nun was dieser Stadt von jeher
mangelte und sosehnlichst gewiinsck t worden ist ?

Linen neuen Vromeien Stuhr
am Nord-östlichen Ecke der Hamilton und Bten
Straße, Hagenbuch's Gasthause gegenüber eröff-
net haben, allwo sie nun bereit sind, allen Anspre-
chende» in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An-
sprechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz neuen Waaren vollkommen zu befriedigen.

Ihr Stock Grozereien
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten voinkzAÄ
besten Zucker, alle Arten voin»«>»M
besten Molaßes, gerosteter und au-
den» Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
kolade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, LemonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
f. w.

Ferner. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Äschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Dait y Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Ihre Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln No. l, 2, und 3, beim ganzen,
halben und viertel Bärrel, so wie Haddoes beim
Bärrel und Codfisch beim Pfund.

Queens Waaren.
Eine erste Güte Auswahl QueenSwaaren ge-

hört ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgefüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSpeodukten werden Im Aus-

tausch sür Waaren angenommen und für guter
Butler und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Sie werden ihren Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden ihre Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihnen vorspricht, ehe

I man sonstwo kauft.
Für bereits genossene Kundschaft find ste herz-

lich dankbar, und werden sich stets durch gute Be-
Handlung und billige Preiße bestreben, allen An-

! sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
! ste bitten daher um geneigten Zuspruch. ' "

Peter >Z. Weimer. Frank. Stettler.
Allentaun, März 18, IBL3. nqlJ

Allell t a u n

Wolle» - Mühle.
Dieses Etablissement ist ganz besonders einge-

richtet, um sür Bauern und Andere aus ihrer ei-
genen Wolle gute heimgemachte Stoffe zu verser-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als

Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn :e.,

sondern auch
Moüene Aelt-Nlankek, liereilk

Tuch unk) silumme-ttl'lt- Teu-
jiiche

überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet
Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß

obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt, daß die in seiner Wol-
lenmanufaktue gemachten Artikel alle andern in
diesem LandeSlheil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat. ganz enorm
vermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schast, sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
Eaunties, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und vom Unterzeichneten angebracht wurde«. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst dankd,
wünscht er, sich ferner Allen, welche ihre Wolle nach
der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Wolle
gute und schöne Stoffe für Sonntags oder Schaff-
kleider verfertigt, und zwar zu billigen Preisen. ?

Mehrere gute heimgemachte Stoffe, sowie auch
Blankets und Teppiche, werden zum Veekaufvoerä-
thig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle, süd-
lich vom Markt-Viereck, an der kleinen Lecha wo
der große Schornstein ist, bet

Henry Gabriel.
P. S. ?Wolle wird stet« gekauft und der

gangbare Prei« bezahlt. H. G.
Allentaun, Juni 24, 1863. nqbv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als l
Administratoren von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen JaeobOswald, letzthin von <
Lynn Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor- <
den sind. Alle Diejenigen daher, welche noch ,
an besagte Hiinerlassenschast schulden, sind hiemit ,
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und i
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige ,
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich- ,
fall« ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit l
wohlbestätigt einzuhändigen an

David Oswald, ) 112
Jacob Oswald! j o.S. s

December 22,1863. nqkm p
Wohlriechende Seife und Tropfen,

für auf Sacktücher und Kinder zu gießen, auch
Seife für Hände, welche von der Kälte wund wer-
den, zu haben bei I. B. Mos e r, Apothk.

Zahnpulver, Zahnseift und Zahnpaste, '
und eine gute Auswahl von Haaröhl und Colog-
ne zu haben bei I.B. Mos e r, Apothek.

Käm m e, Kleider-, Haar-, Zahn- und
Nagelbürsten zu haben bet

I. B. M 0 s« r, Apothek.
UOentaun, Dtktmd«, ?. natm i.

Bauern seht nach Cnren Interessen

Ner Unterzeichnete, ein Mitglied der leptherigen Firma von Breinig, Fronesteld und Co bat da« e
5r Vttfttti'gung' ausgegeben, u.>d ist nun im Begriff seine ganze Aufmerksamkeit s

Des berühmten vegetablischen Vieb-Pulvers !
origlnel eingeführt durch die obenbenamte Firma, zu schenken. Dieses Pulver hält ein Tbie/in ei- -

gesunden Zustand«, gibt demselben einen guten Appetit, und dasselbe bleibt trei- °

Für Pferde kann es nicht übertroffen werden. -
Dasselbe curirt dieselbe von den verschiedenen Krankheiten welche dieselbe unterworfen sind?wirkt !nie al« ein unnatürliche« Reizmittel, wie dies bei den meisten Pferde. Medizinen der Fall ist-und 'läßt keine solche böse Folgen zurück, wie die« durch die Mineral - Zusammensetzungen aeschieht auswelchen die meisten Pferde Medizinen bestehen.

An Kühen, u. s. w,, thut es Wunder.
ES hält dieselbe vollständig gesund. Dessen chemische Besonderheit, bringt natürliche thierischeHitze in dein Thier hervor, und befähigt daher e>ne Kuh. mehr und bessere Milch bei dem

nämlichen Futter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sag,: ?Ich habe eine Kuh welche 3M>lch des TageS mehr gibt, wenn ich ihr da<Vleh-Pulver füttere, al« wenn Ich ihr e» nicht
füttere. Ein anderer Milchmann, von Delaware Caunty, sagt, ?Jede S 5 die ich slle Vieb-Pul-ver ausgebe, bringen mir wieder zurück."

ste>is"e " t l S>bt dem Vieh guten Appetit und erspart wenig-

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
E« hält dieselbe stets lebhaft, und es scheint daß dasselbe mehr Wirkung tbut beim Fettmachender Schweinen al« bei irgend andern Thieren. Bauern die ihre Schweine wohlfeil und aesund wün-

schen fett zu machen, gebrauchen gewöhnlich das Vleh-Puloer. Verfertigt nur allein durch
A Miller,

N«. 221, Nord Ate Straße, Philadelphia.
zum Verkauf bei Guth und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B Mo-ser, in Allentaun.

N. B.?lch wünsche hierdurch alle Bauern gegen eine unächte Nachahmung meines Pulvers zuwarnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und Coplerecht-Bneich.
Nungen oder ?Handelszeichen" gestohlen haben. Diese Artikel scheinen nur wenig, außer Kleie
und H 0 lzaschezu enthalten, und find augenscheinlich nur aufgebracht um Diejeniae» die ste ae-brauchen, zu hintergehen. Man frage daher nach für das Vieh-Pulvee, als verfertigt durch

»
Fred. Zl. Wtiller,

«, t
° Firma von Breinig, Fronesteld und So.Philadelphia, November 4,1563. nq ZM

11. 8.
Fünf - Zwanziger.

Der Finanzminister hat noch nicht die Beabsich-
tigung angezeigt, die populäre Anleihe vom Ver-
kauf zu Pari zurückzuziehen, und bis zehn Tage
Notiz dovon gegeben ist, wi d der Unterzeichnete,
als ?General Subscription Agent", fortfahren,
das Publikum damit zu versehen.

Der ganze authorisirte Betrag der Anleihe ist
Fünf Hundert Millionen Thaler. Beinahe Vier
Hundert Millionen Thaler sind bereits unterzelch
net und in des Sch.itzimt bizahlt worden meistens
innerhalb den letzten sieben Mo latc». Der gro
ßc Begehr vom Auslande, und der stark zunel»!
mende Begehr in diesem Lande, um eine Basi>?!
für die Circulation der National Bank Assoeia-!
tionen zu bieten, die jetzt in jedem Theil des La»-!
des gebildet werde», wird in ganz kurzer Zeit die
Bilanz absorbiren. Die Verkäufe hab.m in letz-
tcr Zeit wöchentlich zehn b s fünfzehn Millionen
betragen, mehrmals drei Millionen täglich über«
selgend, und da es wohl bekannt ist, daß der Fi-'
nai>z-Minister volle und nie versiegende HülfS« !
quellen hat in den Einfuhrzöllen, den inneren Re-
venue» und in der Ausgabe von zinstragende»
?Legal Tender" Schatzamtsnoten, so ist es fast z
sicher, daß es nicht nöthig sein wird lange Zeit ei-
nen Markt zu suchen für permanente Anleihe»,!
von denen Interessen und Capitel in Gold zahl- i
bar sind. 1

Klugheit und Selbstinteresse muß Denen, die
National Bank Association bilden wollen, und
Denen, die Geld unthätig auf Hand liegen haben, >
den überzeugenden Schluß einflößen, daß sie nicht
länger säumen sollten, sich an dieser höchst popu-
lären Anleihe zu betheiligen. Sie wird bald aus
ihrem Erreich sei» und zu einer schönen Prämie stei-
gev, wie e« auch bei der ?Sieben-Dreißig" Anleihe
der Fall war, nachdem fit ganz verkauft war, und
man nicht mehr auf dieselbe ~parl" Werth sub-
scribiren konnte.

Die« ist eine sechsprozentige Anleihe; lateres->sen und Capital werden In Münze bezahlt, und die
Anleihe bringt daher zu der gegenwärtigen Gold-
Prämie über Neun Prozent.

Die Regierung erhebt alle Zölle auf Importa-
tionen Münze; diese Zölle haben sich schon seit ge-
raumer Zelt auf über eine Viertel Million Thaler
täglich belaufen, eine Summe, die fast dreimal so
groß ist al« die, welche nöthig Ist, um die Jnteres- s
sen aus die Fünf Zwanziger und alle anderen per- i
manenten Anleihen zu bezahlen ; so daß gehofft
wird, daß die überschüssige Münze in der Schatz- >
kammer der Vereinigten Staaten in kurzer Zeit in Il
den Stand setzen wird, auf alle Verbindlichkeiten !
wieder Speele-Zahlungen zu rcsumiren.

Die Anleihe wird ?Fünf - Zwanzig"
well die Bonds nach zwanzig Jahren
den, doch hat die Regierung das Recht,
zum Pari Werthe zu irgend einer Ze
Jahren abzubezahlen.

Die Interessen werden halbjährlich
den ersten Tagen de« November und '

Die Unterzeichner können Coupon
ben, die zahlbar an den Jnhab.r sind
Beiträgen von L5O, »IVO Sstlv und
gestattet werden; oder registrirte Boi
liche Beträge und außerdem noch in S
8500 N und Slv.Ottl». Für Bon? Ei
für die Anlegung von

rezistrirten Bond« vorzuziehen.
Diese ?Fünf Zwanziger" könner

Staaten, Städten, Town« oder ?

Taxen belegt «erden, und die Siegle
nur ein und «in halb Prozent, wenn 1 ?

men stch« Hundtrt Thalrr per Jahr 1
Einkommen von allen anderen
wie Hypotheken, Eisenbahn-Aklien, :

w., muß von drei bi« fünf Prozent 5
len. .»

Banken und Bankiere im ganzen !

fortfahren, diese Bonds auszugeben,
stellungen Per Post oder auf andere

'

.
pünktlich ausgeführt.

Daß die Ueberlieferung der Bond
verzögert wird, ist unvermeidlich, da
grpß ist ; da aber die Jnteressin - <
Subscribtion ang«h«n, so wird k«in?
und j«de Anstrengung wird gemach > ?
rudg zu vermeiden. ! (

JahCo b
Subscripti

tl4 Süd Dritte Straße, ? -
Januar, 5. ?

Calender für i c
im kecha Patriot Buchstohr zu tza

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Änewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft n»ch immer an seinem alten
Standplatze, nämlich No. 25 Nord « Hamilton-
Straße, Allentaun. sortbetreibt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilste

Assortement von Hüten und Kappen,

paffend für die JahrSzelt, da« noch je ln Allen»
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäncy-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
! nicht übertreffen oder unterverkauft werden. Hier-
! über spricht er selbst :

i Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
' den umgebenden Caunties zu sagen, daß ich eins
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualitäten von Fäncy - Pelzwaa-
ren, In meinem Verlag habe, zum Gebrauch für

j Damen und Kinder, welche getragen werdln wäh-
rend dem Spätjahr »nd Winter.

Meine Pelzwaare» wurden I» Eurova gekauft,
bevor die Erhöhung des jetzigen Handelspreises

! in allen Geschäftskreisen stattfand.
Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-

genwärtiger Verrath aushallen Wied, werde ich
meine Maaren zum Berkauf anbiete» in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit Importirc» und sabri-

i zirc» kann für die Preise an welchem ich sie jetzt
verkaufe, so lange das Land in jetziger Lage Ist.

Bergesset nicht den alten Standplatz?No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Änewalt.
Allentaun,Oct. 30, 1863. nqlJ

N a chri ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Executoren der Hinterlassenschaft de« verstor-
benen Daniel B u tz, letzihln von Süd-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunly, angestellt wor-
den sind. Alle diejenigen Personen daher, die noch

besagte Hinterlassenschast schulden, sind hier-
aufgefordert innerhalb sech« Wochen anzurufen
abzubezahlen, und Solche, die noch recht-
Ig» Anforderungen haben mögen, sind eben- !

ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit- "
» wohlbestätigt einzuhändigen, an

Samuel Butz,)
Reuben Butz. j o»ö.

tovember 18, 1863. nq6m

Privat Verkauf. l
)er Unterzeichnete wünscht sein herrliche« Stück

d durch Privat Handel zu verkaufen. Das-
eist gelegen in Ober-Saucona Taunschip, Lecha
inty; gränzend an Land von Samuel Seider
Jame« Gieß, und enthaltend 25 Acker, mehr

r weniger. Darauf ist errichtet
Ein gutes steinernes

Wohnhaus,
räm-Scheuer, Stallhoch von Steinen erbaut, so- 112
»I-! auch ein gutes steinerne« Springhau«. Von
' n Lande ist ein hinlänglicher Theil Wiesen- und
,ol,land.

Es ist werthvolle« Eigenthum und die Be-
dingungen erfahren Kauflustige von

Thomas Berkenftock.
November 18,1863. nq2m

Nfsktof von mir f«lbst gemahlen und ge-
5 reinige», wie auch Koriander,
Marioram, Zimmet, Allspei«, und alle andere
Gewürze, ganz rein und unverfälscht, zu haben z
bei I, B. Mos e r, Apotheker. z

Allentaun, November 25. nq? s,
Znscktpulvcr.
(Lsekroaches,) Amelsen, und alle andere Arten
v»N Insekten, zu haben bei

I.LüR »fe r, Zlpsiheker. z>

Schmied-, Dampfkessel
und Reparatur-Werkstättk.

Die Unterschriebenen machen dem Publikum
htungsvoll bekannt daß sie in der Front Straße,
>he bei Schimpf's k>otel, in Allentaun, sich ein-
richtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. f. w.,

!l verrichten. Sie verfertigen auch neue Dampf»
issel von allen Größen, eiserne Schornsteine und
überhaupt alles was zum Dampfwesen gehört und
ind Immer bereit Irgend eine Entfernung in'S Land
u gehen, um Reparaturen Ihres Fachs zu verrich'
en, auch Aivnwg», Raillng-, Car- und Engine
lrbelten?alles auf kurze Anzeige u»d zu billigen
preisen.

Da fle vielErfahrung In Ihrem Geschäfte haben
lnd gute Arbeit garantiern, bitten sie um die Un-
erstützung aller Derjenigen welche etwas aus ih-
em Fache brauchen, seien es ne»e Arbeiten oder
keparaturen.

Cole und Heilman.
August 26, IBL3. nqtZM

S i n g e r's

9t ä h m a s ch i n e.
Unsere

Fainilien-Nä h m a s ch i n e,
rreicht schnell einen ausgebreiteten, weltberühmten
Ruf. Sie ist ohne Zweifel eine der besten, billigsten
ind schönsten unter allen dem Publikum angebotenen
Familien Nähmaschinen. Keine ander« Familien
Nähmaschine hat so viele nützliche Einrichtungen zum
Nähen Säumen, Binden, Falten, Sticken, Schnü

liat die Einrichiung für so viel» verschiedene Arbeiten.
Sie ist geeignet zum Nähen von allen Sorten Tuch
und mit verschiedenen Sorten Zwirn. Große unt
neuere Verbesserungen machen unsere Familien-Ma
schine die zuverlässigste, dauerhafteste und sicherste in
ihrer Arbeit bei jeder Schnelligkeit, die es geben kann.
Sie macht den Steppstich, welche« der beste Stich isi
den es geben kann Irgend Jemand, von den be
scheidensten Naturgaben, kann mit einem Blick di>
Buchstaben A Familien-Nähmaschine bearbeiten ler
nen. Unsere Familien-Nähmaschinen sind in einein
höchst eleganten Styl verfertigt.

Die Gehäuse der Familien-Maschinen ist von dei
feinsten und dauerhaftesten Arbeit. ES beschützt di>
Maschine wenn dieselbe nicht im Gebrauch ist, unt

Die Singer Manufaktur Companv,
458 Broadway, Neu Zlork

Philadelphia Geschäfts'okal: Bll> Thestnutstraße
M?"Für obige Compagnie Ist I. I. Krauße,

jun., In Allentown, als Agent angestellt worden.
Ikptemler Il>, IBM. uc>ll

John L. Breinig Hlram M. Leh.
Löwen-Halle

Kleider-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und ausgedehntes

Assortement von Herbst- und Winteewaaren, welche
zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Publikum
eingeladen ist, Indem wir überzeugt sind, daß Ihr
es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, um eine neue und saschionable ?Suht"
Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Züir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenballe.
Folgende Güter werden sehr billig angeboten:

Wollne Jacken,
Ftannel und Zuch Ueberkemden.

Handschuh«, Halsbinden u. Hosenlräger,
Jndia Rubber Röcke,

Jack, pickorn und DrillingHemden,

Wir find auch Agenten für Weed'a berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Fafchlons. Alles
im Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
August 5, 1863. nq?

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unterzeichnete hat soeben einen herrlichen
stock von S o l l e d e r an feinem

(Geschirr- und Leder - Stohr
n Allentaun, von der City Neuyork erhalten, und
isserlrt dasselbe In Lots zu verkaufen, welche de»
Handel passen, und zwar an den allerniedrlgsten
Largeld Preißen.
Gleichfalls: Buffalo-Felle, Blankets,

trunks, Geiseln, Kummete u, s. w.
Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-

?amilton>Straße, gerade unterhalb dem ?Allen-
?ouse."

(5. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, 18ti3. nqbv^

Wohlseil in verkaufen.
Ein neues zweistöcklgte« backsteinernes

W-h»hms. >
Lotte Grund, gelegen in der 9ten

-traße der Stadt Allentaun, ist wohlfeik zu ver-
aufen. Das ?!ähtlt erfährt man bei

Elias Mertz. !
hat er eine von den berühmten Sin-

ei!« Näh-Maschlenen zu verkaufen.
December 9, 1863. *3m

Dr. Theodore C. Mger !
Wünscht da« Publikum zu benach-

No. 17, Süd siebenten Straße, 4
ren unterhalb Zilghman Schimyer'S

ltarmorhos verlegt hat allwo er bereit ist allen
»sprechenden, einerlei bei Tag oder Nacht, In >
Inein Fache zu dienen.
Allentaun, April8, 18t»Z. nq?KM !

Unübertreffliche Zahnwehtropfen, !
elche da« Zahnweh augenblicklich stillen sollen, I
i haben bei Z. M«s«r, Ap»th«k».

Vom I. Januar 1864 erscheint in halbmonatlichen

Friedr. Gerhard's deutsch-amerikanische
Gartenlaube,
Enthaltend die neuesten und interessantesten

Romane, Novellen, Erzählungen, (Zrimi»
nalgeschichten. Reisebilder, Torf-

geschichten u. s. w.

Gust. Freitag, F. W. Hackländer, Edm. Hoeser»
B. Möllhausen, Heribert Rau, Frdr. Auer-

bach, I. D. H. Temine, O. Kuppiu«.
Paul Heyse.Z. Willkomm, Melch.

Meyr, Herrin. Schmid, A.
E. Brachvogel und

Andern.

Vielfach haben wir in den letzten Jahren den
Wunsch aussprechen hören, daß hier eineder be-
kannten deutschen Gartenlaube ähnliche Zeitschrift
erscheinen möchte. Wir bieten den deutschen Fa-
milien Amerika's jetzt eine solche. Wie die in
Deutschland erscheinende und sich eines bis dahin
unerhört großen Leserkreises erfreuende Garten-
laube, es sich zur Ausgabt gemacht hat, eine ge-
sunde, kräftige und wohlschmeckende geistige Nah-
rung in ansprechender Form, eine interessante und
gediegene Unterhaltung für Hau« und Familie zu
bieten, so auch die unsrige. Und wenn irir es
»n« ferner zur Aufgabe gemacht, stets von dem
Jnteressantendas Interessan-
te st e zu bringen, so sind wir durch unsere viel»
jährig'» Verbindungen und persöuliche Bekannt-
schaft mit deutschen Auloren und Verleget» auch
In den Stand gesetzt, stets von dem Neuen
das Neueste, und nvar zum Theil nach dem
Manusclipt oder nach Aushängebogen gedruckt, zu

, geben. Wir glauben deshalb, das unsre Garten«
> laube all den Tausenden deutscher Familien Am-
> rika'S denen eine ansprechende und interessante Un-
> terhaltungS Lektine Bedürfniß ist, eine wiilkom-
' mene Erscheinung, und bald in jedem Hause hei-

misch sein wird.?Politisches, Eonscssionelles und
Polemisches jeglicher Art wird von rcr Garten«

' laube streng ausgeschlossen sein, denn sie soll nicht
dieser oder jener Parthei, nicht dieser od r jener
Lonsesflon, sondern jeder deutschenFa-

> milieinderStadtundaufdem
- Sande ein allseitig willkommener Hausfreund

sein.
Aml.urd 15. jeden Monats erscheint eine

Lieferung von achtzig eingedruckten Spalten in
, groß Lexicon-Format, in sauberen Umschlag ge-

heftet, und beträgt der Abonnementspreis für »in
> Jahr CtS,, und für ein halbes Jahr
> 81,80 CtS , und erhält jeder Abonnent, der es

wünscht, beim Schluß des Jahrgangs, oder wenn
das Jahres Abonnement vorausbezahlt wird, s o-

l fort gegen Nachzahlung von B<l Cts., eine vor-
a treffliche Photograph isch? Copie von H.
!, Kretzschmer'S berühmtem Bilde! Die ersten Hös-

chen, welche L 3 kostet. ? Es ist eine so schöne
' Prämie, wie fle noch nie und nirgend
" geboten worden isl; weder Lithograhie noch

Stahlstich sondein eine treffliches, aus einem der
j eisten photcgraphischen Ateliers heivorgeganger.es

pliotograpkischea Kundblalt, weiches sowohl
> durch ho?« künstlerische Vollendung w!e durch das
- höchst ansprechende Sujet, sein kleiner Knabe, dem

sein- Mutter zum ersten Mal Hvseiv angezogen hat
und der sich nun mit Stolz und Verwunderung
betrachtet) Mutter erfreuen und für je-

den Parlor eine Zierde sein
, Sowohl Lieferung l als die Prämie können bei

allen ZeilungS-Agenteii angesehen werden.
? Fror. Gerhard,

Pv>l-Bor 4»0I.
N.tt Zlork, Januar. 5. 1864. na?N

KaufttiannS - Schneider und Klei-
ner Händler.

' Macht den Einwohnern ren B.ihlehem,
' Belklekei» Süd, Zreemaneburg und »mgeqeiid
> _W.cichtunq-v«ll bekannt daß er «iueu Zweig-Klei-

r der Slore eröffnet hat, an

' No. ll). Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Tretet ein und prüfet den großen Stock ron

Herbst- und Winter - .«leidung,
, aus dein besten Material de« neuesten Swl- rerfer«

, ligt, welche an billigen Preisen verkauft wird, al«

' dieselbe bisher in Bethlehem angebet.» wurde.
Hr. Witliam D a t e S i» a ii,der Superin-

tendent, welcher ein praktischer Schneider ren viel-
jähriger Erfahrung, und «in beriilniiler AuSfchneider

! ist, und niemals ei» Kleidung§sl>!>t verunstaltet, wird

beständig gegenwärtig sein, vi» die Kunden zu bedie»

Ein rertresflicher S!«ck ven

Tüchern, Eassl'merö und BrstingS,
von welchen die Kunden sich auswählen können, um

' sich Kleider auf Bestellung machen ,» lassen, sind an

den billigsten Bedingungen zu verkauf n.
einen Versuch »ach Ne. ll>. ES ist der

Ort »>o ihrden vo len Werlk fiir euer Aeld bekommt.
' Belhlehem. Nov. IS. Ist«:«. nqb»

DaS wol'lfcilc
Kleider - Emporimn,

In der Stadt Allentaun.

i BrekniK lttcd
, V.nachrichligen das al!g>meine Publikum
! daß sie ihr Geschäft als K a u 112 ni a n n S-

chneide r, an No. i I O'i - Hamilton.
Slraße, in Allen'aun, noch imwer se?N>.'lre!l>en, und
»»gleicher Zeit versichern sie dasselbe ?wie die? auch
bereits allerwärt« bekannt ist?daß mau da bei ih-

> nen

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

! fen kann. E« ist die« zwar viel qesaqr, al er e« käl
! sicher aus, indem e« nicht« als die reine Wahrhei
«ist. Sie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock -Kleider
für die lakrSjeit passend aus Hand, der auch sicher
nichl an Schönheit iiberlrossen wird, beflehend au«

j Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
, Alle Arten Halstücher, etc.,

! ihr sonstwo kaufet, wenn ihr Eueren Interessen ge»
! ireu sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselbe
ist No. IIOst Hami»oinStral-c, zwischen tem ?Al-
len Hau«" und Moser« Apotheke.

Sie find dankbar »iir bereit« genoll.ne Kund,
schast, und bitten um eine storldauer der ««unst te«
Publikum«, wofür sie auch stet« und immerhin dank«
bar sein werden.

Breinig »nd Reede»'«
»lientoun. Mai «. l«i:i. rqlZ

Wird sogleich verlangt.
Ein wackerer und fleißiger Junge, von >5, bi«

>7 Jahren alt, wird sogleich verlangt. Einer der
einen guten Lharakter besitzt, und übrigens wohl
recommandirt kommen, und eine leserliche Hand
schreiben kann, findet in dieser Stadt eine ange-
nehme Stelle, wenn er sich selbst, oder durch El-
tern oder Vormünder, meldet.?Das Nähere in
dem Buchstohr zum » Patriot.

D»«mw lö, tB6Z.


